
Am 3. Oktober 2025, am 35. Jahrestag der Wiedervereinigung, klingt die erste 
Strophe der deutschen Nationalhymne für viele wieder besonders laut: 
„Einigkeit und Recht und Freiheit“ — drei Worte, die als normative Landkarte 
für das Selbstverständnis der Bundesrepublik gelten. Sie sind gleichzeitig 
Prüfstein: Wie sehr entsprechen Wirklichkeit und Gefühl noch diesen drei 
Idealen? Die Umfragen und internationalen Vergleiche der letzten Monate 
zeichnen ein differenziertes Bild.

Einigkeit?
Die Frage, ob Ost- und Westdeutschland „zusammengewachsen“ sind, wird 
heute deutlich ambivalenter beantwortet als noch vor einigen Jahren. 
Aktuelle Erhebungen zeigen, dass nur ein Drittel bis etwas mehr als ein Drittel 
der Bevölkerung Ost und West als wirklich zusammengewachsen betrachtet 
— in einer jüngsten Befragung sagten 35 % dies explizit. Zugleich nimmt die 
Zahl derjenigen, die Trennendes sehen, nach einigen Jahren des Rückgangs 
wieder zu. Diese Wahrnehmung ist regional und generationell gefärbt: 
Ältere Ostdeutsche berichten öfter von anhaltender Differenz und stärkeren 
Gefühlen „als Ostdeutsche“; jüngere Befragte identifizieren sich häufiger 
schlicht als Deutsche. 
Viele Menschen halten es aber weiterhin für wichtig, sich mit der DDR-
Vergangenheit und deren Aufarbeitung zu beschäftigen (große Mehrheiten in 
entsprechenden Umfragen).1

In den letzten Jahrzehnten ist zudem die Akzeptanz der EU und das Gefühl, 
dass Deutschland von der Mitgliedschaft profitiert, in Phasen gesunken, meist 
in Krisenzeiten (z. B. Finanzkrisen, Eurokrise, Flüchtlingskrise), und dann 
wieder gestiegen. Speziell seit etwa 2010-2020 lässt sich ein leichter Anstieg 
der positiven Wahrnehmung feststellen. Beispielsweise das ZDF 
Politbarometer zeigt, dass die „Vorteile überwiegen“ heute mehr 
Zustimmung finden als vor einigen Jahren. 
Etwa 67,2 % der Deutschen sehen die EU als positiven Wirtschaftsfaktor. 
Freier Warenverkehr und freies Reisen/Arbeiten werden jeweils von rund 
69 % als besonders wichtig empfunden.2

In einer Umfrage von Juni 2025 waren 57 % der Befragten der Meinung, dass 
die EU-Mitgliedschaft für Deutschland „eher Vorteile bringt“.3

2024 gaben 66 % der Deutschen an, sich mit der EU verbunden zu fühlen; 
ebenso viele meinten, ihre Stimme zähle in Europa. Das Vertrauen in die EU 
stieg moderat.4

In Deutschland liegt die Unterstützung bei etwa 49 % für die Erweiterung der 
EU („sobald Kandidatenländer die erforderlichen Bedingungen erfüllen“). In 
der jüngeren Altersgruppe (15-29 Jahre) deutlich höher (~ 61 %).5

Recht?
Beim Anspruch „Recht“ – also dem funktionierenden Rechtsstaat und der 
Gleichheit vor dem Gesetz – steht Deutschland international weiterhin gut 
da: In globalen Rule-of-Law-Rankings und Rechtsstaatlichkeitsindizes liegt 
Deutschland regelmäßig weit vorn (World Justice Project: Rang 5 von 142). 
Gleichzeitig zeigen Umfragen, dass viele Bürgerinnen und Bürger den Staat in 
einzelnen Handlungsfeldern als überfordert oder weniger leistungsfähig 
wahrnehmen. 
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Der Liberties Rule of Law Report 2025 (EU-Kontext) liefert eine kritischere 
Perspektive – etwa zu Herausforderungen in der Rechtsdurchsetzung, 
Institutionen und Rechtsklarheit (z. B. in Bezug auf provisorische 
Inhaftierungen, Verfahren, Einfluss auf Verwaltungsakte).
Rund 70 % der Befragten sagen in einer Studie, ihr Staat schütze die 
Grundrechte; andere Umfragen melden zugleich erhebliche Skepsis 
gegenüber der Leistungsfähigkeit staatlicher Institutionen in Bereichen wie 
Migration, Innere Sicherheit oder Verwaltung. 
Diskussionen um politische Einflussnahme auf Strafverfolgung oder die 
Unabhängigkeit der Justiz werden öffentlich geführt und von 
Berufsverbänden wie dem Richterbund kritisch begleitet — das unterstreicht: 
institutionelle Stärke und öffentliche Wahrnehmung verlaufen nicht immer 
synchron. 
Kurz: Die formalen Institutionen des Rechtsstaats sind robust und 
international gut bewertet, aber das Vertrauen in ihre Funktionsfähigkeit und 
die Frage, ob „das Recht für alle gilt“, sind in der öffentlichen Meinung in den 
letzten Jahren teilweise heftig umstritten.6

Freiheit?
Zur „Freiheit“ liefert der internationale Vergleich ein überwiegend positives 
Bild: Deutschland wird von Organisationen wie Freedom House als 
funktionierende liberale Demokratie mit hohen Schutzstandards für politische 
Rechte und bürgerliche Freiheiten bewertet. In der alltäglichen 
Wahrnehmung fühlen sich viele Menschen in Deutschland frei — aber auch 
hier gibt es Spannungen: Wahrnehmungen von Einschränkungen (etwa durch 
soziale Kontrolle, v.a. in Zeiten der Corona-Pandemie, wirtschaftliche Zwänge, 
Sicherheitsdebatten oder durch den polarisierten Diskurs) sind regional und 
sozial unterschiedlich verteilt. 
Insgesamt ist die Freiheit in Deutschland im internationalen Vergleich hoch, 
doch subjektive Freiheitsgefühle sind heterogen und nicht automatisch 
deckungsgleich mit externen Rankings.7
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Freiheitsrechte: gut im 
internationalen 
Vergleich, aber Gefälle 
zwischen Ost und West 
sowie unterschiedlichen 
sozialen Milieus

Quelle: https://deutschland-monitor.info/fileadmin/Reports/DeutschlandMonitor_24_Endfassung.pdf

https://deutschland-monitor.info/fileadmin/Reports/DeutschlandMonitor_24_Endfassung.pdf
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Kurzbilanz — wo stehen „Einigkeit und Recht und Freiheit“ heute?

Einigkeit: Faktisch existiert nationale Einheit; emotional und im Alltag aber 
bleiben Ost-West-Gräben sowie Fragen nach Gleichwertigkeit der 
Lebensverhältnisse. Viele sehen Fortschritte, aber deutlich mehr Menschen 
beklagen noch immer Defizite beim Zusammenwachsen.
Recht: Formale Rechtsstaatlichkeit ist stark und international anerkannt; das 
Vertrauen in institutionelle Leistungsfähigkeit ist jedoch in Teilen der 
Bevölkerung angespannt, und Debatten um Unabhängigkeit und 
Gleichbehandlung bleiben virulent. 
Freiheit: Im internationalen Maßstab ist die individuelle und politische 
Freiheit in Deutschland hoch; subjektiv fühlen sich die Menschen 
unterschiedlich frei — je nach (wirtschaftlicher) Lebenslage, Region und 
politischer Einstellung. 

Was folgt daraus?

Der 35. Jahrestag ist kein Bilanzstrich, sondern ein Anlass zur Arbeit: 
Einigkeit erfordert weiter politisches Engagement gegen regionale 
Ungleichheiten und für Verständigung; 
Recht verlangt, dass die Unabhängigkeit und Leistungsfähigkeit von 
Gerichten, Polizei und Verwaltung transparent und stabil bleiben; 
Freiheit braucht kulturelle und wirtschaftliche Bedingungen, unter denen 
Menschen reale Wahlmöglichkeiten und Mitspracherechte erleben. 

Integre politische Führung, gute Verwaltung, Investitionen in Bildung, 
Forschung und Infrastruktur sowie Erinnerungspolitik sind praktische Hebel, 
um die normative Dreierkette der Hymne nicht nur zu rezitieren, sondern 
erfahrbar zu halten.

Quellen: 
1) https://www.deutschlandfunk.de/umfrage-35-prozent-der-menschen-halten-ost-und-west-
fuer-zusammengewachsen-100.html
2) https://insm.de/aktuelles/pressemitteilungen/umfrage-zur-eu-deutschen-sind-warenverkehr-
und-reisen-weitaus-wichtiger-als-klimaschutz-und-sozialstandards
3) https://de.statista.com/statistik/daten/studie/514886/umfrage/umfrage-zu-vor-und-
nachteilen-fuer-deutschland-durch-die-eu-mitgliedschaft/
4) https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eurobarometer-mehrheit-der-deutschen-
fuhlt-sich-mit-der-eu-verbunden-2024-12-12_de
5) https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eurobarometer-zwei-drittel-der-jungen-
europaer-befurworten-eine-eu-erweiterung-2025-09-02_de
6) https://worldjusticeproject.org/rule-of-law-index/country/2024/Germany/
7) https://freedomhouse.org/country/germany/freedom-world/2025
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Noch steht es ganz 
gut um unser 
gemeinsames 
Wertegerüst – auch 
wenn die Stimmung 
und das Vertrauen, 
insbesondere in die 
Politik und 
Verwaltung, zuletzt 
gelitten haben

https://www.deutschlandfunk.de/umfrage-35-prozent-der-menschen-halten-ost-und-west-fuer-zusammengewachsen-100.html
https://insm.de/aktuelles/pressemitteilungen/umfrage-zur-eu-deutschen-sind-warenverkehr-und-reisen-weitaus-wichtiger-als-klimaschutz-und-sozialstandards
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/514886/umfrage/umfrage-zu-vor-und-nachteilen-fuer-deutschland-durch-die-eu-mitgliedschaft/
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eurobarometer-mehrheit-der-deutschen-fuhlt-sich-mit-der-eu-verbunden-2024-12-12_de
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eurobarometer-zwei-drittel-der-jungen-europaer-befurworten-eine-eu-erweiterung-2025-09-02_de
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eurobarometer-zwei-drittel-der-jungen-europaer-befurworten-eine-eu-erweiterung-2025-09-02_de
https://worldjusticeproject.org/rule-of-law-index/country/2024/Germany/
https://freedomhouse.org/country/germany/freedom-world/2025
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in 2025: +3,02 % seit Auflage: -9,50 %

in 2025: -2,14 % (DAX: +19,95 %)   seit Auflage: +25,60 % (DAX: +105,90 %)

in 2025: +0,06 % seit Auflage: +13,97 %

in 2025: +0,96 % (REXP: +1,22 %)   seit Auflage: +26,88 % (REXP: +36,27 %)
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Performance des 
CSR Bond Plus

Performance des 
CSR Ertrag Plus

Performance des 
CSR Aktien 
Deutschland Plus I

Performance des 
CSR Bond Focus SDG

https://csr-beratungsgesellschaft.de/csr-bond-plus.html
https://csr-beratungsgesellschaft.de/csr-ertrag-plus.html
https://csr-beratungsgesellschaft.de/csr-aktien-deutschland-plus.html
https://csr-beratungsgesellschaft.de/csr-bond-focus-sdg.html

Links zu den aktuellen 
Factsheets der CSR-Fonds 
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Marktentwicklung/
Zusammenfassung

Im September standen mehrere politische Entwicklungen im 
Fokus: In Frankreich scheiterte die Minderheitsregierung von 
Premierminister Bayrou an einem Misstrauensvotum, wodurch die 
Haushaltslage erneut in den Vordergrund rückte. Parallel 
verschärfte die EU Sanktionen gegen Russland, was die 
langfristigen Energiepreise stützt. Am Ölmarkt sorgten ukrainische 
Angriffe auf russische Infrastruktur und neue Sanktionsrisiken 
zwischenzeitlich für Aufschläge, ehe zusätzliche OPEC+-
Fördermengen und kurdische Exporte aus dem Irak gegen 
Monatsende Preisdruck erzeugten.

Sowohl der Bloomberg Global Aggregate Bond Index als auch der 
MSCI World legten im September in USD um +1,09 % bzw. +3,25 % 
zu. Der S&P 500 verzeichnete mit +3,64 % (in USD) erneut eine 
starke Monatsperformance. Auch die europäischen Aktienmärkte 
entwickelten sich überwiegend positiv: Der Euro Stoxx 50 stieg um 
+3,42 %, während der DAX leicht um −0,09 % nachgab. Die 
Renditen 10-jähriger Bundesanleihen gaben im Monatsverlauf 
leicht von 2,72 % Ende August auf 2,71 % nach; der REXP 
entwickelte sich entsprechend moderat rückläufig und 
verzeichnete ein Minus von –0,16 %. Gold verteuerte sich deutlich 
um +11,92 % (in USD), während der US-Dollar im Monatsverlauf 
gegenüber dem Euro leicht an Wert verlor (−0,41 %).

Die aktuelle Jahresperformance unserer Fonds beträgt per 
Ultimo September:

• CSR Bond Plus:   +0,96 %
• CSR Ertrag Plus: -0,35 %
• CSR Aktien Deutschland Plus:         -2,14 % (I-Tranche) 

bzw. -2,47 % (R-Tranche)
• CSR Bond Focus SDG: +3,02 %

Rendite und Risiko der 
CSR-Fonds auf einen Blick
(31.12.2013 – 30.09.2025)

*  Bis 02.01.2017 
CSR „AS – Equity D“ wikifolio,  
ab 02.01.2017 CSR Aktien  
Deutschland Plus Fonds

** monatliche Volatilität der 
Renditen (annualisiert)

Quelle: www.wikifolio.de, 
Bloomberg, eigene Darstellung
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Wichtige Hinweise:
Es handelt sich bei diesem Dokument um eine 
Information zur Werbung für ein Produkt 
(Werbemitteilung) der CSR Beratungsgesellschaft mbH 
(„CSR“); es darf ohne vorherige Erlaubnis weder 
reproduziert noch veröffentlicht werden. 
Die CSR ist ein unabhängiger Vermögensverwalter mit 
Sitz in Hofheim/Ts. Das Unternehmen ist im 
Handelsregister des Amtsgerichts Frankfurt/Main unter 
der Nummer HRB 81475 eingetragen und wird von der 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
beaufsichtigt. 
Diese Werbemitteilung stellt keine Anlageberatung oder 
Anlageempfehlung dar und ersetzt keine rechtliche, 
steuerliche oder finanzielle Beratung. Die vorstehenden 
Angaben beziehen sich ausschließlich auf den Zeitpunkt 
der Erstellung der Werbemitteilung. Eine Garantie für die 
Aktualität und fortgeltende Richtigkeit kann daher nicht 
gegeben werden. Vergangene Wertentwicklungen bieten 
keine Garantie für die künftige Entwicklung. Angelegte 
Gelder unterliegen einem Verlustrisiko. 
Fremdwährungsanlagen sind Wechselkursschwankungen 
unterworfen. Fondskäufe oder -zeichnungen dürfen nur 
auf Grundlage des aktuellen Verkaufsprospektes sowie 
des aktuellen Jahresberichts, die bei der 
Kapitalverwaltungsgesellschaft oder bei den 
berechtigten Vertriebsstellen erhältlich sind, erfolgen. 
Alle in diesem Dokument geäußerten Einschätzungen 
sind die von CSR – sofern keine anderen Quellen genannt 
sind. 
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Rendite p.a. 
(in %)

Risiko**

Rendite p.a. in % Risiko** Rendite/Risiko

CSR Bond Plus -0,11 3,52 -0,03

CSR Ertrag Plus 0,88 4,76 0,19

CSR Aktien Deutschland Plus* 3,83 8,75 0,44


